Das Protokoll der 2. Einwohnergemeindeversammlung
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Vorsitz	Roland Rothenbühler, Präsident

Anwesend		52 stimmberechtigte Bürgerinnen und Bürger, entspricht 2.7 % der Stimmberechtigten

Sekretärin	Brigitte Leuenberger, Gemeindeschreiberin



Roland Rothenbühler begrüsst die Anwesenden zur 2. Gemeindeversammlung in diesem Jahr. Von Seiten der Medien hat sich kein Vertreter zur Versammlung angekündigt. Der Gemeindepräsident richtet seinen Dank an den Hauswart sowie das Verwaltungspersonal für das Einrichten des Versammlungslokales. Speziell begrüsst wird der ehemalige Grossrat Ernst Tanner. 


Bekanntmachung
Gemäss Artikel 48 der Gemeindeverfassung gibt der Gemeinderat Ort, Zeit und Traktanden für die Versammlung 30 Tage vorher im amtlichen Anzeiger bekannt. Die Publikation erfolgte durch zweimaliges Erscheinen im Anzeiger Oberes Emmental Nr. 42 und 47 vom 17. Oktober und 21. November 2024.

Die Grundlagen zu den Verhandlungsgegenständen lagen vor der Versammlung in der Gemeindeschreiberei öffentlich auf. Allen Haushaltungen wurde zudem die Rüderswiler-Poscht 
2024-2 als amtliches Mitteilungsblatt über die Traktanden der heutigen Versammlung zugestellt.

Allfällige Beschwerden gegen die Beschlüsse der Einwohnergemeindeversammlung können innert 30 Tagen nach der Versammlung beim Regierungsstatthalteramt Verwaltungskreis Emmental in Langnau erhoben werden. Die Beschwerdefrist beginnt am Tag nach der Einwohnergemeindeversammlung.

In diesem Zusammenhang wird auf die Rügepflicht hingewiesen. Stellt eine stimmberechtigte Person die Verletzung von Zuständigkeits- oder Verfahrensvorschriften fest, hat sie die Präsidentin oder den Präsidenten gemäss Art. 51 der Gemeindeverfassung sofort auf diese hinzuweisen. 

Gemäss Art. 64 der Gemeindeverfassung ist die Gemeindeversammlung öffentlich. Die Medien haben freien Zugang zur Versammlung und dürfen darüber berichten. Über die Zulässigkeit von Bild- und Tonaufnahmen oder – übertragungen entscheidet die Versammlung. Jede stimmberechtigte Person kann verlangen, dass ihre Äusserung oder Stimmabgabe nicht aufgezeichnet wird. 

Gemäss Art. 37 der Gemeindeverfassung können alle, seit 3 Monaten in der Gemeinde wohnhaften Schweizerinnen und Schweizer an der Versammlung teilnehmen, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. Am heutigen Tage sind in der Gemeinde 1’880 Personen stimmberechtigt.
Unter Hinweis auf die gesetzlichen Bestimmungen stellt der Vorsitzende die Anfrage, ob das Stimmrecht einer oder eines Anwesenden bestritten wird. Dies ist nicht der Fall. Somit sind Finanzverwalterin Franziska Sommer sowie Gemeindeschreiberin Brigitte Leuenberger die einzigen nicht Stimmberechtigten. Sie sitzen an einer entsprechend gekennzeichneten Stuhlreihe resp. auf der Bühne.


Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und gewählt:
· Block 1: Andreas Erhard, 23 Stimmberechtigte
· Block 2 inkl. Gemeinderat: Urs Bärtschi, 29 Stimmberechtigte


Traktanden

	1
	Beratung und Genehmigung des Budgets 2025 sowie Kenntnisnahme Finanz- und Investitionsplanung

	 

	2
	Verpflichtungskredit Periodische Wiederinstandstellung PWI Riedberg

	 

	3
	Verpflichtungskredit Periodische Wiederinstandstellung PWI Aulennest-Ober Farn

	 

	4
	Bürgschaft Wärmeverbund Zollbrück AG

	 

	5
	Orientierungen des Gemeinderates

	 

	6
	Verschiedenes
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Aufgrund von Art. 71 der Gemeindeverfassung wird das Protokoll der heutigen Versammlung spätestens 7 Tage nach der Versammlung während 30 Tagen öffentlich aufgelegt. Danach entscheidet der Gemeinderat über eventuelle schriftliche Einsprachen und genehmigt das Protokoll.

Das Protokoll der ordentlichen Einwohnergemeindeversammlung vom 5. Juni 2024 ist vom Gemeinderat am 15. Juli 2024 ohne Änderungen genehmigt worden. Es sind keine Einsprachen eingegangen. 

Der Gemeindepräsident macht darauf aufmerksam, dass an der Einwohnergemeindeversammlung keine Ausstandspflicht besteht. 

An dieser Stelle erwähnt ein Bürger, dass er noch nicht drei Monate in der Gemeinde wohnhaft ist. Er verfügt demnach über kein Stimmrecht und wird sich der Stimme enthalten. 








Verhandlungen

Beschlüsse
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2024-83	8.111	Budget
		Beratung und Genehmigung des Budgets 2025 sowie Kenntnisnahme Finanz- und Investitionsplanung


Referent: Walter Zaugg

Walter Zaugg informiert über das Budget 2025 und erläutert die grössten Abweichungen gegenüber dem Budget 2024.

Für das Budget 2025 wird mit einer Steueranlage von 1.74 Einheiten gerechnet. Die Liegenschaftssteuer beträgt nach wie vor 1.0 ‰ der amtlichen Werte.

Das Budget schliesst im allgemeinen Haushalt bei einem Aufwand von CHF 9‘443‘500.00 und einem Ertrag von CHF 8‘506‘500.00 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 937’000.00 ab. Aus dem Finanzausgleich werden CHF 1‘656‘000.00 gemäss der kantonalen Finanzplanungshilfe (Stand August 2024) erwartet. Der Aufwandüberschuss im allgemeinen Haushalt wird dem Bilanzüberschuss belastet. Der Saldo dieses Kontos beträgt per 1. Januar 2024 CHF 4‘800‘976.70.

Die Spezialfinanzierungen präsentieren sich wie folgt:
Aufwandüberschuss Wasserversorgung	CHF     9‘300.00
Ertragsüberschuss Abwasserentsorgung	CHF   67’400.00
Aufwandüberschuss Abfall		CHF 211‘400.00

Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen wurden gemäss der Empfehlung der KPG Bern mit einem Zuwachs von 2 % und aufgrund der Hochrechnung der 2. Rate 2024 berechnet, ausmachend für das Jahr 2025 somit 4 Mio. Die Hochrechnung sieht für das Jahr 2024 Steuern von CHF 3,950 Mio. vor inkl. Einnahmen aus den Vorjahren. 

Bei den juristischen Personen werden Gewinnsteuern inkl. Steuerteilungen von netto CHF 150'000.00 budgetiert.

Im Jahr 2025 erfolgt die letzte Rate der Auflösung der Neubewertungsreserve von CHF 102‘000.00 zugunsten der Erfolgsrechnung.

Im Budget 2025 sind die Beiträge an den Gemeindeverband Schule Zollbrück mit CHF 2,692 Mio. enthalten. Im Gegenzug erhalten wir die Schülerbeiträge vom Kanton direkt ausbezahlt. Dort rechnen wir mit einem Ertrag von CHF 718'000.00.

Für das Bauprojekt des Oberstufenzentrums rechnen wir mit Ausgaben von etwas über 2,5 Mio. im Jahr 2025.

Im 2025 ist geplant, den Umzug des Kindergartens Rüderswil in die Schulräume beim Gemeindehaus umzusetzen und die Neugestaltung des Friedhofs in Angriff zu nehmen.


Investitionen 2025

Projekte Steuerhaushalt	Brutto
Bauprojekt OSZ Zollbrück	2'592'000.00
Umzug Kindergarten Rüderswil	200'000.00
PWI Riedberg netto	239'000.00
Gümpelstrasse	70'000.00
Sanierung Strasse Ober Lehn netto	36'000.00
Neugestaltung Friedhof	146‘000.00
Total Steuerhaushalt	3‘283‘000.00
Projekte Wasserversorgung	
Generelle Wasserversorgungsplanung	40'000.00
Teilersatz Leitungsnetz Schachenstrasse	385'000.00
WV Lützelflüh-Leitungsersatz	41'000.00
Total Wasserversorgung	466‘000.00
Projekte Abwasserversorgung	
ARA Strickgraben/Marlenbergtäli	233’000.00
Zustandsaufnahmen priv. Abwasseranlagen/restliches Gebiet (netto)	120'000.00
Güllengrubenkontrollen/Hofdüngeranlagen (netto)	50'000.00
ARA-Leitsystem ARA-Verband	12'000.00
Total Abwasserversorgung	415‘000.00
Gesamtinvestitionen	4‘164‘000.00


Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 50‘000.00 der Erfolgsrechnung. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis. 

Finanzplan 2025-2029
Als Basis für die Prognosen dienen die Zahlen des Budgets 2025. Die verwendeten Zuwachsraten, Teuerungs- und Entwicklungsfaktoren basieren im Wesentlichen auf den Empfehlungen der Kantonalen Planungsgruppe. Für die ganze Planperiode wurde mit einem Steuersatz von 1.74 Einheiten gerechnet. Im vorliegenden Finanzplan sind die Investitionen zu 100 % erfasst. 

Fazit
Die Abschreibungen steigen bis ins Jahr 2027 auf CHF 803‘844.00 an. Ab dem Jahr 2028 reduzieren sich diese infolge Wegfall der Abschreibungen für das bestehende Verwaltungsvermögen. Im Jahr 2029 betragen diese voraussichtlich CHF 651'213.00. 

Mit den geplanten Investitionen fallen wir ohne eine Erhöhung der Einnahmen, Verschiebung von Investitionen oder Streichung von Investitionen Ende 2029 in einen Bilanzfehltrag. Bei der Spezialfinanzierung Abfall ist eine Erhöhung der Gebühren auf das Jahr 2026 zu prüfen, wenn die Sanierung der Schiessanlage Grossmatt im Jahr 2025 ausgeführt werden kann. Bei den Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser sind aktuell keine Massnahmen notwendig.

Roland Rothenbühler teil mit, dass es mit dem Neubau/Erweiterung des OSZ zu zusätzlichen Abschreibungen kommen wird, welche die Rechnung belasten. Im letzten Jahr hat er darauf hingewiesen, dass es zu einer Steuererhöhung kommen kann. An der vergangenen Gemeindeversammlung im Juni hat er kommuniziert, dass mit dieser noch zugewartet werden könne. In einem Jahr wird grosswahrscheinlich über die Thematik beraten werden müssen. Mit dem Schulhaus Than werden sich die Ausgaben erneut erhöhen. 


Antrag des Gemeinderates

Genehmigung der Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1,74 Einheiten des kantonalen Einheitsansatzes für die natürlichen Personen.
Genehmigung der Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1,74 Einheiten des kantonalen Einheitsansatzes für die juristischen Personen.
Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von 1,0 ‰ des amtlichen Wertes.
Genehmigung Feuerwehrdienstersatzabgabe von 6,5 % der Kantonssteuer.
Genehmigung Budget 2025 bestehend aus:
		Aufwand	Ertrag
	Gesamthaushalt	CHF	11‘256‘100.00	10‘165‘800.00
	Aufwandüberschuss	CHF		1‘090’300.00
	Allgemeiner Haushalt	CHF	9‘443‘500.00	8‘506‘500.00
	Aufwandüberschuss	CHF		937‘000.00
	SF Wasserversorgung	CHF	237‘300.00	228‘000.00
	Aufwandsüberschuss 	CHF		9‘300.00
	SF Abwasserentsorgung	CHF	622‘400.00	689‘800.00
	Ertragsüberschuss	CHF	67‘400.00	
	SF Abfall	CHF	952‘900.00	741‘500.00
	Aufwandüberschuss	CHF		211‘400.00
Der Finanzplan 2025 – 2029 wird zur Kenntnis genommen.


Diskussion:

Roland Rothenbühler eröffnet die Diskussion.

Der Gemeindepräsident schliesst die Diskussion, nachdem keine Wortmeldungen eingehen. 


Beschluss: (einstimmig)

Genehmigung der Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1,74 Einheiten des kantonalen Einheitsansatzes für die natürlichen Personen.
Genehmigung der Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1,74 Einheiten des kantonalen Einheitsansatzes für die juristischen Personen.
Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von 1,0 ‰ des amtlichen Wertes.
Genehmigung Feuerwehrdienstersatzabgabe von 6,5 % der Kantonssteuer.
Genehmigung Budget 2025 bestehend aus:
		Aufwand	Ertrag
	Gesamthaushalt	CHF	11‘256‘100.00	10‘165‘800.00
	Aufwandüberschuss	CHF		1‘090’300.00
	Allgemeiner Haushalt	CHF	9‘443‘500.00	8‘506‘500.00
	Aufwandüberschuss	CHF		937‘000.00
	SF Wasserversorgung	CHF	237‘300.00	228‘000.00
	Aufwandsüberschuss 	CHF		9‘300.00
	SF Abwasserentsorgung	CHF	622‘400.00	689‘800.00
	Ertragsüberschuss	CHF	67‘400.00	
	SF Abfall	CHF	952‘900.00	741‘500.00
	Aufwandüberschuss	CHF		211‘400.00
Der Finanzplan 2025 – 2029 wird zur Kenntnis genommen.


		
2024-84	4.511	Gemeindestrassen
		Verpflichtungskredit Periodische Wiederinstandstellung (PWI) Güterweg Riedberg


Referent: Thomas Zaugg

Anlässlich einer Wegbegehung im März 2021 wurden die Güterwege Riedberg und Aulennest-Ober Farn besichtigt. Die Strassen weisen einen schlechten Allgemeinzustand auf. Es sind viele Belagsschäden vorhanden und der Asphalt ausgemagert. Es wurde vereinbart, dass mit der Abteilung Strukturverbesserung und Produktion des Kantons Bern geklärt werden soll, ob eventuell ein PWI realisiert werden kann. Im Sommer 2021 hat daher ein Augenschein mit den beteiligten Stellen stattgefunden und der Kanton würde ein PWI bei den besichtigten Güterwegen unterstützen. 

Die Vergabe der Ingenieurleistung erfolgte durch den Gemeinderat am 16. Mai 2022 an die c+s ingenieure ag, Hasle b. Burgdorf.

In einem nächsten Schritt wurden alle Entwässerungen anhand von Kanalfernsehaufnahmen aufgenommen und ausgewertet.

Die Sanierung beinhaltet die Belagsoberfläche von 2'310 m inkl. Entwässerungen. Die Belagsoberfläche des bestehenden 3.5 m breiten Güterweges Riedberg weist Kornausbrüche, Risse sowie leichte Spurrinnen auf. Auf der gesamten Fläche wird daher ein Asphaltüberzug AC 11N 3.5 cm erstellt und Risse vorgängig vergossen. Die bestehende Strassenentwässerung wurde vorgängig gespült und wird lokal saniert.



Die Ausführung ist im Jahr 2025 vorgesehen. Die Bauarbeiten sind ferner bereits - unter Vorbehalt der Genehmigung des Verpflichtungskredites - vergeben worden.

Verpflichtungskredit
Die Kostenberechnung für das Ausführungsprojekt stellt sich wie folgt zusammen:

Baumeisterarbeiten gem. Leistungsverzeichnis	CHF	260'000.00
Ingenieurarbeiten gem. Offerte	CHF	12'500.00
Kanalreinigung inkl. Zustandserfassung
gem. Offerte IST Kanal Service AG (abgerechnet)	CHF	2'550.00
Verschiedenes, Unvorhergesehenes	CHF	32'000.00

Total Kosten (exkl. MwSt)	CHF	308'000.00
MwSt (inkl. Rundung)	CHF	25'000.00

Total Verpflichtungskredit inkl. MwSt	CHF	333'000.00

Der Kredit muss brutto beschlossen werden. Die Subventionen können nicht abgezogen werden, es ist jedoch mit ca. 33% zu rechnen, demnach um die CHF 100.000.

Folgekosten ab Fertigstellung
Investitionsplanung	in CHF	Jährlich in CHF
PWI Riedberg	333'000.00	
Abschreibungen (40 Jahre)	Linear 2.50 %	8'325.00
Zinsen ½ auf Kapitaleinsatz 	2.00 %	3’330.00
Betriebskosten 	Keine neuen Kosten	0
Total Folgekosten		11'655.00


Auswirkungen auf das Haushaltsgleichgewicht
Vergleich: Ein Steueranlagezehntel entspricht 2023 in unserer Gemeinde rund CHF 260‘000.00. Aufgrund der hohen Investitionen im 2025 muss ein Teil mit Fremdkapital finanziert werden. Ebenfalls können nicht alle geplanten Investitionen ohne eine zukünftige Erhöhung der Einnahmen ausgeführt werden. Die periodische Wiederinstandstellungen (PWI) Riedberg ist im Finanzplan 2024 - 2028 vom November 2023 enthalten. Die Abschreibungen erfolgen über 40 Jahre.

Antrag des Gemeinderates

Der Einwohnergemeindeversammlung wird beantragt, einen Verpflichtungskredit von CHF 333'000.00 inkl. MwSt. zu Lasten des Kontos 6150.5010.17 (Anlagekategorie Tiefbauten/Strassen mit einer Nutzungsdauer von 40 Jahren) zu genehmigen.

Diskussion: 

Roland Rothenbühler eröffnet die Diskussion.

Der Gemeindepräsident schliesst die unbenützte Diskussion und schreitet zur Abstimmung.





Beschluss: (einstimmig)

Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt einen Verpflichtungskredit von CHF 333'000.00 inkl. MwSt. zu Lasten des Kontos 6150.5010.17 (Anlagekategorie Tiefbauten/Strassen mit einer Nutzungsdauer von 40 Jahren) für die Periodische Wiederinstandstellung (PWI) des Güterweges Riedberg.


		
2024-85	4.511	Gemeindestrassen
		Verpflichtungskredit Periodische Wiederinstandstellung (PWI) Güterweg Aulennest-Ober Farn


Referent: Thomas Zaugg

Anlässlich einer Wegbegehung im März 2021 wurden die Güterwege Riedberg und Aulennest-Ober Farn besichtigt. Die Strassen weisen einen schlechten Allgemeinzustand auf. Es sind viele Belagsschäden vorhanden. Es wurde vereinbart, dass mit der Abteilung Strukturverbesserung und Produktion des Kantons Bern geklärt werden soll, ob eventuell ein PWI realisiert werden kann. Im Sommer 2021 hat daher ein Augenschein mit den beteiligten Stellen stattgefunden und der Kanton würde ein PWI bei den besichtigten Güterwegen unterstützen. 

Die Vergabe der Ingenieurleistung erfolgte durch den Gemeinderat am 16. Mai 2022 an die c+s ingenieure ag, Hasle b. Burgdorf.

In einem nächsten Schritt wurden alle Entwässerungen anhand von Kanalfernsehaufnahmen aufgenommen und ausgewertet. Im Bereich des Feuerweihers im Aulennest sind die Leitungen sehr stark verkalkt. Diese werden auf rund 175 Meter ersetzt.

Die Sanierung beinhaltet die Belagsoberfläche von 2'155 m inkl. Entwässerungen. Die Belagsoberfläche des bestehenden 3.5 Meter breiten Güterweges Aulennest-Ober Farn weist Kornausbrüche, Risse sowie leichte Spurrinnen auf. Der Strassenbereich von Oeschen bis Ober Farn ist in einem etwas besseren Zustand und wird daher mit einer Oberflächenbehandlung saniert. Der Bereich von Oeschenbrüggli bis Aulennest wird mit einem Asphaltüberzug AC 11N 3.5 cm saniert. Die bestehende Strassenentwässerung wurde vorgängig gespült und wird lokal saniert.



Die Ausführung ist im Jahr 2026 vorgesehen. Die Bauarbeiten sind ferner bereits - unter Vorbehalt der Genehmigung des Verpflichtungskredites - vergeben worden.

Verpflichtungskredit
Die Kostenberechnung für das Ausführungsprojekt stellt sich wie folgt zusammen:

Baumeisterarbeiten gem. Leistungsverzeichnis	CHF	250'000.00
Ingenieurarbeiten gem. Offerte	CHF	12'500.00
Kanalreinigung inkl. Zustandserfassung
gem. Offerte IST Kanal Service AG (abgerechnet)	CHF	12'980.00
Verschiedenes, Unvorhergesehenes	CHF	33'000.00

Total Kosten (exkl. MwSt)	CHF	309'000.00
MwSt (inkl. Rundung)	CHF	25'000.00

Total Verpflichtungskredit inkl. MwSt	CHF	334'000.00

Der Kredit muss brutto beschlossen werden. Die Subventionen können nicht abgezogen werden, es ist jedoch mit ca. 33% zu rechnen, demnach um die CHF 100.000.


Folgekosten ab Fertigstellung
Investitionsplanung	in CHF	Jährlich in CHF
PWI Aulennest-Ober Farn	334'000.00	
Abschreibungen (40 Jahre)	Linear 2.50 %	8’350.00
Zinsen ½ auf Kapitaleinsatz 	2.00 %	3’340.00
Betriebskosten 	Keine neuen Kosten	0.00
Total Folgekosten		11’690.00


Auswirkungen auf das Haushaltsgleichgewicht
Vergleich: Ein Steueranlagezehntel entspricht 2023 in unserer Gemeinde rund CHF 260‘000.00. Aufgrund der hohen Investitionen im 2025 muss ein Teil mit Fremdkapital finanziert werden. Ebenfalls können nicht alle geplanten Investitionen ohne eine zukünftige Erhöhung der Einnahmen ausgeführt werden. Die periodische Wiederinstandstellungen (PWI) Aulennest-Ober Farn ist im Finanzplan 2024 - 2028 vom November 2023 enthalten. Die Abschreibungen erfolgen über 40 Jahre.

Antrag des Gemeinderates

Der Einwohnergemeindeversammlung wird beantragt, einen Verpflichtungskredit von CHF 334'000.00 inkl. MwSt. zu Lasten des Kontos 6150.5010.17 (Anlagekategorie Tiefbauten/Strassen mit einer Nutzungsdauer von 40 Jahren) zu genehmigen.


Diskussion: 

Roland Rothenbühler eröffnet die Diskussion.

Der Gemeindepräsident schliesst die unbenützte Diskussion und schreitet zur Abstimmung.


Beschluss: (einstimmig)

Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt einen Verpflichtungskredit von CHF 334'000.00 inkl. MwSt. zu Lasten des Kontos 6150.5010.17 (Anlagekategorie Tiefbauten/Strassen mit einer Nutzungsdauer von 40 Jahren) für die Periodische Wiederinstandstellung (PWI) des Güterweges Aulennest-Ober Farn.



		
2024-86	1.1121	Nachbargemeinden, interkommunale Zusammenarbeit
		Wärmeverbund Zollbrück AG - Gesuch um dritte Bürgschaft von CHF 350'000.00


Referent: Roland Rothenbühler

Vor geraumer Zeit wurde die Aktiengesellschaft Wärmeverbund Zollbrück AG gegründet. Die Anteile lauten wie folgt:

Je 25 % Gemeinden Lauperswil und Rüderswil
20 % Hans Schmid Bauunternehmung AG, Niklaus Schmid
20 % Bee Architekten AG, Mirco Bee
10 % Mäder-Areal AG, Tina Pfister

Die Firma delingo AG fungiert als Wärmelieferantin. Die 1. Etappe betrifft das linke Emmenufer. Auch Gemeindeliegenschaften sind berücksichtigt worden, ferne soll auch der OSZ Neubau angeschlossen werden. Die 2. Etappe tangiert die rechte Emmenseite. Erfreulicherweise konnten die Ballsporthalle, der Druckerstutz, das Schulhaus Than und zuletzt das dahlia angeschlossen werden. Derzeit läuft die Umsetzung der 3. Etappe.

Anlässlich der Sitzung vom 7. Dezember 2020 hat der Gemeinderat das Gesuch um eine erste Bürgschaft der Wärmeverbund Zollbrück AG behandelt und in diesem Zusammenhang eine Bürgschaft bis zu einem Höchstbetrag von CHF 150'000.00 gesprochen. Zudem wurde anlässlich der Sitzung vom 20. Februar 2023 eine zweite Bürgschaft behandelt und eine weitere Bürgschaft bis zu einem Höchstbetrag von CHF 150'000.00 bewilligt.

Aufgrund der vorliegenden Beschlüsse wurden dem Gemeinderat durch die Wärmeverbund Zollbrück AG die Bürgschaften zur Unterschrift vorgelegt und es wurde eine erste Bürgschaft von CHF 140'000.00 und eine zweite Bürgschaft von CHF 100'000.00 abgeschlossen. 

Mit Schreiben vom 9. September 2024 ersucht die Wärmeverbund Zollbrück AG nun von der Gemeinde Rüderswil eine dritte Bürgschaft in der Höhe von CHF 350'000.00. Derselbe Betrag wurde durch die Wärmeverbund Zollbrück AG ebenfalls der Gemeinde Lauperswil als Bürgschaft beantragt. Die dritte Bürgschaft ist wie folgt unterteilt:

Etappe	Betrag Bürgschaft	Beschrieb
3. Etappe	CHF 100'000.00	Harzer, Aulengasse, Zollbrück Dorf, Seilergasse, einzelne Objekte Knubelacker
4. Etappe	CHF 200'000.00	Längmattstrasse, Schachenweg, Sternen
5. Etappe	CHF 50'000.00	Langnaustrasse 105, Schulhaus Mungnau
Total	CHF 350'000.00	


Die Kreditrahmen sind mit dem Bau der ersten beiden Etappen ausgeschöpft. Für die weiteren Etappen ist die Finanzierung über einen NRP-Kredit geplant. Anders als bei den Bankdarlehen ist dieser Kredit zinslos. Der Antrag dafür ist gestellt. Auch für einen NRP-Kredit ist eine Bürgschaft Voraussetzung. Die Etappen 3, 4 und 5 sollen mithilfe des NRP-Kredits finanziert werden. Das NRP Darlehen wurde bei der Regionalkonferenz beantragt. Diese verlangen eine Bürgschaft. Es sieht aber gut aus, dass das zinsfreie Darlehen fliessen kann. 

Die Baubewilligung für die nächste Etappe kann im besten Fall bis zum Frühjahr erwartet werden. 

Bis heute hat die Gemeinde Rüderswil kein Geld ausgegeben, es geht hierbei um die Sicherheit. Anlässlich der Gemeindeversammlung in Lauperswil wird überdies über das gleiche Geschäft beraten. 

Zur Bestimmung des finanzkompetenten Organs müssen die bisherigen Bürgschaften und die neue Bürgschaft zusammengerechnet werden. Insgesamt würde die Gemeinde Rüderswil somit Bürgschaften von total CHF 590'000.00 des Wärmeverbundes Zollbrück AG übernehmen. Zuständig für die neue Bürgschaft in der Höhe von CHF 350'000.00 ist somit gemäss Art. 24 der Gemeindeverfassung die Gemeindeversammlung.

Gemeindeverfassung Art. 24 Abs. 1 Der Gemeinderat beschliesst 
über neue, einmalige Ausgaben bis CHF 150‘000.00 abschliessend
über neue, einmalige Ausgaben über CHF 150‘000.00 bis CHF 300‘000.00 unter Referendumsvorbehalt
über neue, einmalige Ausgaben über CHF 300‘000.00 bis CHF 1‘000‘000.00 zuhanden der Gemeindeversammlung und 
über neue, einmalige Ausgaben über CHF 1‘000‘000.00 zuhanden der Urnengemeinde.

Die Haftung soll sich wie bei den beiden anderen Bürgschaften mit den erfolgten Rückzahlungen des Darlehens verringern und die Bürgschaftsverpflichtung dauert bis zum Zeitpunkt der vollständigen Rückzahlung des gewährten Darlehens.


Antrag des Gemeinderats

Der Einwohnergemeindeversammlung wird beantragt, die Übernahme einer dritten Bürgschaft mit einem Höchstbetrag von CHF 350‘000.00 zu genehmigen.


Diskussion:

Roland teilt mit, dass aus Befangenheitsgründen die Vize-Gemeindepräsidentin die Diskussion und Abstimmungsfrage leitet. 

Susanne Aeschlimann eröffnet die Diskussion. 

Franz Urs Schmid erkundigt sich bezüglich dem zinslosen Darlehen resp. fragt an, für wie lange dieses konkret gewährt wird.  

Gemäss Roland Rothenbühler und Thomas Zaugg sind dies 15 Jahre.

Franz Urs Schmid möchte ferner wissen, ob es eine lineare Amortisationspflicht gibt. Dies wird durch Roland Rothenbühler bejaht. In 15 Jahren ist die Bürgschaft auf dem Stand Null. 

Franz Urs Schmid bekundet die Wichtigkeit der kleingedruckten Bestimmungen.

Roland Rothenbühler führt aus, dass sich die Bürgschaft um die Amortisation reduziert. Er bedankt sich bei Franz Urs Schmid für den wichtigen Hinweis. 

Die Vize-Gemeindepräsidentin Susanne Aeschlimann schliesst die Diskussion und schreitet zur Abstimmung.

Beschluss: (einstimmig bei einer Enthaltung)

Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt die Übernahme einer dritten Bürgschaft für die Wärmeverbund Zollbrück AG mit einem Höchstbetrag von CHF 350'000.00.
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Der Gemeinderat informiert über die folgenden laufenden Projekte:

Wärmeverbund Zollbrück – Roland Rothenbühler
Roland Rothenbühler dankt für das Vertrauen und den positiven Entscheid im vorgängigen Entscheid i.S. Bürgschaft. Die Firma deligno hat die zwei Öfen in Betrieb genommen. Das Baugesuch für die 4. Etappe ist hängig, die Realisation ist im nächsten Jahr geplant. Die Abholung der Bürgschaft bei der Regionalkonferenz (NRP) ist nun sichergestellt.

Heinz Bichsel teilt mit, dass die Weiterführung der Firma am Standort Zollbrück vor geraumer Zeit Thema war. Ist die Energiegewinnung gefährdet?

Roland Rothenbühler entgegnet, dass entsprechende Verträge bestehen. Darin ist festgehalten, dass die Wärme weiterhin vor Ort verfügbar sein muss und bezogen werden kann. Die Energiegewinnung ist sichergestellt. Infrastrukturtechnisch hätte ein Erwerb geprüft werden müssen. Der Energieeinkauf ist nach wie vor ein Verhandlungspunkt. 


Revision Gefahrenkarte und Erstellung Schutzbautenkataster – Roland Rothenbühler
Die Gefahrenkarte der Gemeinde Rüderswil ist 20 Jahre alt und die Gemeinde ist zuständig für die Revision. Der Schutzbautenkataster läuft über die Schwellengemeinde. Der Kanton fordert nun die Überarbeitung und subventioniert die Revisionen mit 90%. Roland Rothenbühler informiert darüber, dass die Submission für die Revision der Gefahrenkarte und Erstellung des Schutzbautenkatasters erfolgreich durchgeführt werden konnte. Die Gemeindeverwaltung wartet derzeit auf den Vergabevorschlag der Firma Hunziker Gefahrenmanagement. Dieser wird voraussichtlich Anfang Dezember 2024 eintreffen. Im Sinne der Koordination erfolgt im Idealfall die Vergabe an das gleiche Büro. 


Wasserversorgung Grossmatt- Unterblindenbach – Peter Berger
Bis in den Weiler Grossmatt ist die Wasserversorgung bestehend. Aus dem Gebiet selber ist vor geraumer Zeit infolge Wasserknappheit die Anfrage bezüglich Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung eingegangen. Das Projekt ist bewilligt resp. der Kredit wurde abgeholt und der Bauentscheid liegt vor. Die Realisation hätte im Herbst 2024 erfolgen sollen. In der Baubranche herrscht derzeit eine gewisse Hektik. Die Leitung soll mittels Pflügen und einer Bohrung von der Grossmatt bis in den Unterblindenbach eingesetzt werden. Der Baustart resp. Umsetzungszeitpunkt hängt vom Unternehmer ab (Einpflügen). 


Teilersatz Leitungsnetz Schachenstrasse – Peter Berger
Das Grossmattprojekt hat den Teilersatz des Leitungsnetzes an der Schachenstrasse angestossen. Teilweise liegen die Leitungen (einige verrostete oder Eternitleitungen) sogar im Bach. Es bestehen im Gebiet Schachen lediglich 4 Bar. In diesem Jahr wurde die Planung an die ehemals Ruefer Ingenieure AG (heute Infragon AG) vergeben. Später soll eine Ringleitung zur Grossmatt erstellt werden. Die Gewährleistung der Wasserversorgung kann somit sichergestellt werden. 


Kanalisation Strickgraben – Peter Berger
Ein Hauptteil der Liegenschaften im ganzen Gemeindegebiet ist der Kanalisation angeschlossen. Beim Projekt Strickgraben (10 Wohnhäuser im Gebiet Marlenberg, Fellbach, Birkhalde etc.) werden nun noch in einem wohl letzten derartigen Projekt weitere Gebäude angeschlossen. Der Baustart ist vor zwei Wochen erfolgt. Ein Grossteil der Leitung wird eingepflügt, dieses Vorgehen ist weniger stark wetterabhängig. Bis zum nächsten Frühling können die Arbeiten wohl abgeschlossen werden. 


Sanierung Schulhaus Than – Thomas Zaugg
Nachdem ein Architekturteam zur Projektausarbeitung beauftragt worden ist, soll nun das Vorprojekt ausgearbeitet werden. Das Projekt wird ferner durch eine Baukommission begleitet. Bis im Februar 2025 soll das Vorprojekt abgeschlossen sein. An dieser Stelle werden einige Fotos der geplanten Sanierung aufgezeigt. Die Parkplatzsituation soll verbessert werden und mittels einer separaten Zufahrt erfolgen. Der Aussenbereich ändert nicht. Es ist eine Art Pausenhof mit einer Überdachung vorgesehen. Im Erdgeschoss soll eine Aula (im heutigen Pausenhof) erstellt werden. Der Vorteil sind die Fluchtwege. Bei mehr als 100 Personen sind zwei Fluchtwege vorgeschrieben. Im Than/Zollbrück wird es eine zweite Kindergartenklasse benötigen, dieser Platz muss eingeplant werden. Hierbei ist ein separater Eingang nötig. Weiter werden die geplanten Klassenzimmer und Lehrerräume etc. aufgezeigt. Im Dachgeschoss befindet sich die Wohnung (Mittagstisch, Tagesschule), dies soll weiterhin an gleicher Stelle eingeplant werden. Im Untergeschoss sind die Räume für technisches und bildnerisches Gestalten vorgesehen. Ausserhalb des Gebäudes soll ein Lift angebaut werden. Es ist eine komplette Sanierung resp. Aufwertung mittels Leitungsersatz, Strom, Beleuchtung angedacht. Auf eine Dachsanierung wird jedoch verzichtet. Nach Fertigstellung des Vorprojektes geht es an das Bauprojekt. Bis Ende Mai soll dies inkl. der Kosten dem Gemeinderat vorgelegt werden. Gemäss Terminplan ist am 26. September 2025 der Kredit anlässlich einer Urnenabstimmung abzuholen. Anschliessend soll per Oktober die Baueingabe erfolgen. Im Sommer 2026 ist der Baustart mit einer Dauer bis in den Sommer 2027 (Bezugstermin) geplant. Der Kindergarten bleibt bestehen (während Bauphase). Die Schüler/innen werden während der Sanierung in das alte Sekundarschulgebäude Zollbrück umziehen.


Umzug Kindergarten Rüderswil – Thomas Zaugg
Beim Kindergarten in Rüderswil handelt es sich um eine Liegenschaft, bei welcher über Jahre kein Unterhalt mehr betrieben wurde. Mittlerweile wurde ein Umzug des Kindergartens beschlossen. Der neue Standort ist im Gemeindehaus (derzeit Oberstufe) angedacht. Es benötigt dafür einige Arbeiten resp. eine leichte Sanierung. Als gedeckter Aussenraum sollen die beiden Balkone aufgewertet werden. Ferner soll ein Spielplatz erstellt werden, welcher auch für die Öffentlichkeit zugängig sein soll. Das Projekt befindet sich in der Startphase.

Jürg Fankhauser erkundig sich, ob und wie die Lehrpersonen im Kindergarten in den Prozess mit eingebunden worden sind. Er möchte wissen, ob die Lehrpersonen über ein Mitspracherecht verfügen, dies dünkt ihn wichtig. Es handelt sich hierbei vor allem auch um einen emotionalen Faktor. Es finden sich 20 Kinder in einer Klasse. Der neue Standort im zweiten Stock ist sicher nicht ideal.

Gemäss Thomas Zaugg haben im Dezember 2023 Besichtigungen der Räume durch die Lehrpersonen stattgefunden und die Personen haben ihr Interesse bekundet. Es ist ein gedeckter Aussenraum bei den Balkonen angedacht. Bei der Nutzung des Spielplatzes müssen alle Kindergartenkinder den Weg in Richtung EG auf sich nehmen. Die Lehrpersonen können ihre Meinung selbstverständlich äussern und es werden Anregungen und Wünsche nach Möglichkeit berücksichtigt. Für die Bedarfsanalyse konnte sich jedoch keine Lehrperson finden. Für den Betrieb an sich (Bürgerbus, Kindergartenbegleitung) wird es eine Verschlankung geben. 

Jürg Fankhauser fragt weiter an, ob die Liegenschaft durch den Gemeinderat veräussert wird und ob sich das Grundstück in der Bauzone befindet. Laut Thomas Zaugg handelt sich um eine Parzelle in der Bauzone und im ISOS Rüderswil. Die Gemeinde Rüderswil verfügt weder über Mittel, noch über Pläne und Absichten. Es ist daher ein Verkauf angedacht und mit Bauarbeiten muss gerechnet werden.

Weiter möchte Jürg Fankhauser wissen, weshalb der Umzug nicht im Sommer erfolge. Thomas Zaugg teilt mit, dass zu diesem Zeitpunkt die Schüler noch in den Räumen sind. Daher ist der Herbst vorgesehen. Jürg Fankhauser regt an, den Umzug um ein Jahr zu verschieben. Thomas Zaugg beabsichtigt jedoch nicht, die Räume ein Jahr lang leer stehen zu lassen. Gemäss der Schulleitung ist ein Umzug in den Herbstferien überdies vertretbar. 

Zum jetzigen Zeitpunkt werden Kindergartenkinder mit dem Bus hin und her transferiert. Im Than soll demnach eine zweite Kindergartenklasse eröffnet werden, dies für die Kinder aus Zollbrück. In Rüderswil wird hingegen eine Klasse geschlossen, teilt Susanne Aeschlimann mit.


Umbau + Erweiterung Oberstufenzentrum Zollbrück – Thomas Zaugg 
Die Bauarbeiten schreiten positiv voran. Der Zeitplan kann eingehalten werden resp. wir haben ca. drei Monate Vorlauf. Ca. im März 2025 ist mit der Fertigstellung zu rechnen. Im Anschluss sind noch Feinschliffarbeiten notwendig. Auch die Umgebungsarbeiten sollen bis in den Sommer fertiggestellt werden können. Kostentechnisch liegen wir im Kreditrahmen und es bestehen nach wie vor Reserven. Eine erfreuliche Nachricht darf er an dieser Stelle noch übermitteln. Beim Verein Patenschaft Berggemeinden wurde vor einiger Zeit ein Beitragsgesuch gestellt. Es wurden CHF 400'000.00 zugesichert (CHF 200'000.00 pro Gemeinde). Auch beim Sportfonds wurde ein Gesuch für einen Beitrag deponiert (Sportplatz), es wurden um die CHF 130'000.00 gesprochen. An dieser Stelle werden einige Fotos des laufenden Baus gezeigt und eine kurze Erläuterung dazu abgegeben. 
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Roland Rothenbühler richtet das Wort an die Bevölkerung.

Es werden keine Wortmeldungen ergriffen.

An dieser Stelle bedankt sich Roland Rothenbühler nochmals beim Hauswart Markus Schneider sowie der Verwaltung für das Einrichten des Versammlungslokales.

Ferner dankt er seinen Ratskollegen für das sehr angenehme Zusammenwirken. Er dankt auch der Verwaltung mit allen Mitarbeitenden für die ausgezeichnete Zusammenarbeit. Es laufen sehr viele Projekte, diese werden tatkräftig vorangetrieben. Die gegenseitige Unterstützung erachtet er als sehr gross.

An dieser Stelle richtet der Gemeindepräsident seinen Dank an die Personen, welche die Dorfeingänge jeweils schön schmücken. 

Weiter verdankt er sich für die Geduld anlässlich des ersten Schneegestöbers. Er bittet die Bevölkerung um Verständnis und ist überzeugt, dass unser Winterdienstteam eine gute Arbeit leistet und ist froh um alle Mitbürger/innen, welche auch selber eine Schaufel in die Hand nehmen würden und so zur Verkehrssicherheit beitragen.

Roland Rothenbühler dankt den Gemeindebürgern für das Vertrauen und Mittragen der Entscheide sowie die Teilnahme und das Interesse an der heutigen Versammlung.

Zum Schluss wünscht er allen eine besinnliche und gesunde Adventszeit und freut sich, die Anwesenden zum traditionellen Apéro im EG des Schulhauses begrüssen zu dürfen.


Schluss der Versammlung: 21.20 Uhr
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